
  
Ra-
Ra-


schel,
schel,


Laub,
Laub,

 
ra-
ra-


schel!
schel!


I -

Mäus-


gel,
lein,


I -

Mäus-


gel,
lein,


gut
gut


ver-
ver-


steckt.
steckt.

 

Gut versteckt Text und Musik: Volker Friebel
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Raschel, Laub, raschel!
Igel, Igel, gut versteckt.
Raschel, Laub, raschel!
Mäuslein, Mäuslein, gut versteckt.
Schlafe Herbst und Winter durch,
schlafe bis zum Frühling.
Schlafe Herbst und Winter durch,
schlafe bis zum Frühling.

Das kann gesungen oder gesprochen und geflüstert werden.

„Raschel, Laub, raschel!“ – normale Lautstärke.
„Igel, Igel, gut versteckt“ – leise gesungen oder geflüstert.
Entsprechend der nächste Zweizeiler.
„Schlafe Herbst und Winter durch, / schlafe bis zum Frühling“
wird das erste Mal laut gesungen (oder gesprochen), das zweite Mal
leise gesungen bzw. geflüstert.
„Schlafe bis zum Frühling“ wird immer mehr verlangsamt.
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